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1 [bookmark: _Toc224547126]Vorwort
Das vorliegende Dokument dient im Rahmen der Energieeffizienz-Ausschreibung 2026 zum Nachweis der erzielten Endenergieeffizienzsteigerung nach Maßnahmenumsetzung und ist gemeinsam mit dem „Endabrechnungsformular“ spätestens 18 Monate nach dem Beginn der Maßnahmenwirksamkeit laut „Fertigstellungsmeldung“ obligatorisch hochzuladen. 
Dieses Gutachten ist von einer unabhängigen befugten Fachperson zu befüllen. Die Unabhängigkeit der Fachperson, sowie die Richtigkeit der Angaben ist von dieser Person am Ende des Dokumentes rechtsgültig zu bestätigen.
Die Unabhängigkeit von befugten Fachpersonen ist dann gegeben, wenn diese– sowohl natürliche als auch juristische – Personen in keinerlei Tätigkeiten in Zusammenhang mit dem Einreichprozess der Energieeffizienz-Ausschreibung involviert waren. Dies gilt insbesondere für Dienstleistungen zur Durchführung oder Beratung bei der Erstellung von Einreichunterlagen, Planungen oder Berechnungen.
Als befugte Fachpersonen gelten Ziviltechniker, Ingenieurbüros, gerichtlich beeidigte Sachverständige, Personen mit fachlicher Eignung nach Gewerbeordnung, sowie Energieauditor:innen nach §44 Bundes-Energieeffizienzgesetz (BGBl. I Nr. 72/2014, idF BGBl. I Nr. 29/2024), sofern diese Fachpersonen einschlägige Kenntnisse vorweisen können.
Im Falle von Unstimmigkeiten im Sachverständigengutachten, Zweifeln an der Unabhängigkeit oder Befugnis der Fachperson behält sich die Abwicklungsstelle vor, das Gutachten auf Kosten der förderungsnehmenden Person von einer weiteren, von der Abwicklungsstelle gewählten unabhängigen sachverständigenden Person überprüfen zu lassen.


2 [bookmark: _Toc224547127]Projektangaben
	Antragsnummer
	

	Projektbezeichnung
	

	Projektstandort
	PLZ:

	Ort:


	Förderungswerbende Person
	

	Ansprechpartner der förderungswerbenden Person
	Name:


	
	Email:


	
	Telefonnummer:





3 [bookmark: _Toc224547128]Technische Beschreibung
Technische Beschreibung der eingereichten Maßnahme sowie wesentlicher technischer Daten. Nehmen Sie dabei Bezug auf die Ausgangssituation (vor Maßnahmenumsetzung) sowie die Situation nach Maßnahmenumsetzung. (Maximal 10.000 Zeichen)


4 [bookmark: _Toc224547129]Endenergieeffizienzsteigerung
Die Endenergieeinsparungen sind zumindest über ein ganzes Betriebsjahr, bezogen auf die eingereichte Maßnahme, nachzuweisen. Die Berechnung der Endenergieeffizienzsteigerung hat nach den Kriterien des Bundesenergieeffizienzgesetzes (BGBl. I Nr. 72/2014, idF BGBl. I Nr. 29/2024), sowie der Energieeffizienz Maßnahmenverordnung (BGBl. II Nr. 28/2024) zu erfolgen. Es können nur Einsparungen anerkannt werden, die nach diesen Bestimmungen anrechenbar sind, in direktem Zusammenhang mit der eingereichten Maßnahme stehen und welche die Kriterien des Leitfadens in der geltenden Fassung zu dieser Ausschreibung erfüllen.
[bookmark: _Toc195195706]Die tatsächliche Endenergieeffizienzsteigerung ergibt sich aus der Differenz zwischen dem absoluten Endenergieverbrauch der Bestandsanlage (Ausgangssituation vor Maßnahmenumsetzung) und dem absoluten Endenergieverbrauch (zumindest über ein ganzes Betriebsjahr) nach Maßnahmenumsetzung. 
Hinweis: Sollten die in diesem Gutachten enthaltenen Angaben von jenen der zur Einreichung übermittelten Projektbeschreibung abweichen, sind diese Abweichungen ausführlich und nachvollziehbar zu erläutern.
4.1 [bookmark: _Toc224547130]Angaben zur Bestandsanlage (Ausgangssituation)
Befüllen Sie die nachfolgende Tabelle mit den geforderten Angaben zur Bestandsanlage (Ausgangssituation vor Maßnahmenumsetzung). Die nachfolgende Tabelle enthält die Mindestangaben und kann bei Bedarf entsprechend erweitert werden.
	Anlagenname / Bezeichnung
	

	Anlagenleistung [kWel, kWth]
	

	Betriebsstunden [h/a]
	

	Anlagenwirkungsgrad
	

	Maximale Kapazität 
(z.B. Volumenstrom [m³/a], Systemdruck [bar], Durchsatzmenge bzw. Produktionsmenge [t/a], …)
	

	Eingesetzter Endenergieträger (Ausgangssituation)
	

	Endenergieverbrauch des eingesetzten Endenergieträgers - Ausgangssituation [MWh]
	

	Erläuterungen zu allfälligen Abweichungen
	




4.2 [bookmark: _Toc224547131]Angaben zur Anlage nach Maßnahmenumsetzung
Befüllen Sie die nachfolgende Tabelle mit den geforderten Angaben zur Anlage nach Maßnahmenumsetzung. Die nachfolgende Tabelle enthält die Mindestangaben und kann bei Bedarf entsprechend erweitert werden.
Bitte achten Sie auf eine nachvollziehbare Angabe der Daten im Vergleich zur Ausgangssituation (Pkt. 4.1) – Einheiten, Kapazitäten, …
	Anlagenname / Bezeichnung
	

	Anlagenleistung [kWel, kWth]
	

	Betriebsstunden [h/a]
	

	Anlagenwirkungsgrad
	

	Angabe des Kältemittels (bei Wärmepumpen)
	

	Maximale Kapazität 
(z.B. Volumenstrom [m³/a], Systemdruck [bar], Durchsatzmenge bzw. Produktionsmenge [t/a], …)
	

	Sollte es im Vergleich zur Bestandsanlage (Ausgangssituation) zu einer Kapazitätsausweitung kommen, beschreiben Sie bitte um welche Kapazitätsausweitung es sich handelt und welchen Umfang diese hat.
	

	Eingesetzter Endenergieträger nach Maßnahmenumsetzung
(z.B. Heizöl, Erdgas, Biomasse, etc.)
	

	Endenergieverbrauch des eingesetzten Endenergieträgers nach Maßnahmenumsetzung [MWh]
	

	Fertigstellung (Zeitpunkt, ab dem die betroffene Anlage fertiggestellt wurde, in Vollbetrieb gegangen ist und die Aufzeichnungen zum Nachweis der geplanten Endenergieeffizienzsteigerung begonnen haben – „Beginn der Maßnahmenwirksamkeit“)
	

	Erläuterungen zu allfälligen Abweichungen
	




4.3 [bookmark: _Toc224547132]Berechnungsgrundlage / Methodik 
Beschreiben Sie die verwendeten Werte, Datenquellen, Messmethoden, Berechnungsmethoden oder Herleitungen für die Ermittlung des absoluten Endenergieverbrauches vor Maßnahmenumsetzung.

Beschreiben Sie die verwendeten Werte, Datenquellen, Messmethoden, Berechnungsmethoden oder Herleitungen für die Ermittlung des absoluten Endenergieverbrauches nach Maßnahmenumsetzung.

Angabe der erzielten Endenergieeinsparung durch die eingereichte Maßnahme in MWh. (Endenergieverbrauch vor Maßnahmenumsetzung - Endenergieverbrauch nach Maßnahmenumsetzung)

Beschreiben Sie mögliche Einflussfaktoren auf die Endenergieeinsparung (z.B. Temperaturen, Kapazitätsänderungen, etc.). Erläutern Sie ob und in welcher Höhe diese in die Berechnung der Endenergieeinsparung eingeflossen sind.




5 [bookmark: _Toc224547133]Gutachtenersteller:in / Fachperson
Angaben in diesem Gutachten wurden von folgender Fachperson getätigt:
	Name der Fachperson
	

	Firma
	

	Firmenanschrift
	

	E-Mail
	

	Telefon
	

	Berufsberechtigung / Fachliche Eignung (z.B. Ziviltechniker:in, Ingenieurbüro, …)
	

	Angaben zur fachlichen Eignung (z. B. mehrjährige praktische Erfahrung in der Durchführung von Effizienzanalysen, Bewertung technischer Maßnahmen, Erstellung von Gutachten im Bereich Energieeffizienz und industrieller Prozesse, …)
	



Mit meiner Unterschrift bestätige ich:
die Richtigkeit und Vollständigkeit der in diesem Gutachten getätigten Angaben - insbesondere der Fertigstellung (gemäß Leitfaden Energieeffizienz-Ausschreibung in der geltenden Fassung) sowie der Berechnung der Endenergieeffizienzsteigerung der eingereichten Maßnahme gemäß den Kriterien des Bundesenergieeffizienzgesetzes (BGBl. I Nr. 72/2014, idF BGBl. I Nr. 29/2024) und der Energieeffizienz Maßnahmenverordnung (BGBl. II Nr. 28/2024).
meine fundierten Erfahrungen und einschlägigen Kenntnisse sowie meine fachliche Eignung, wodurch ich befugt bin dieses Gutachten zu erstellen.
meine Unabhängigkeit im Sinne, dass ich weder in den Einreichprozess des Förderungsansuchen noch in die Erstellung etwaiger Einreichunterlagen und Berechnungen (auch nicht in beratender Funktion) involviert war.
dass ich den Gutachtensauftrag fachgerecht und objektiv erfüllt habe und dass kein Interessenskonflikt mit der förderungswerbenden Person besteht.
		Klicken oder tippen Sie, um ein Datum einzugeben.
Rechtsgültige firmenmäßige Zeichnung des Gutachtenerstellers		Ort, Datum
Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.	
Name und Funktion in BLOCKBUCHSTABEN	
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